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Midnight-Sport für Jugend-
liche  , 20-22 Uhr, Sporthalle 
am Inselweg. 
Vorstandssitzung der FDP  , 
19 Uhr, Bürgerzentrum,  ☏
(0 52 37) 97 10 69. “
Sportschießen der Bürger-
schützengilde  , für jugendli-
che Schützen, Schießkeller, 
Inselweg. 
Ev. Freikirche  , Kinder-Teen-
kreis, 18.30 Uhr, 
Pivitsheider Straße 95. 
Deutsche Pfadfi nderschaft 
Sankt Georg  , Wölfl inge, 8 
bis 11 Jahre, 17.30-19 Uhr, 
Pfarrheim. 
HoT Funkenfl ug  , von 16 bis 
21.30 Uhr Jugendcafé (ab 12 
Jahren); 17.30bis 20 Uhr 
Mädchentreff  (von 13 bis 18 
Jahre), Pivitsheider Straße 
57. 

WAS IST LOS?

Die meisten Eltern buchen übers Internet
Einer der bundesweit größten Jugendreiseveranstalter hat seinen Sitz in Augustdorf

Augustdorf. Urlaub ohne El-
tern? Das können junge Leute 
mit einer betreuten Jugendreise 
proben. Einer der bundesweit 
großen Anbieter ist die Voyage 
Reiseorganisation GmbH mit 
Sitz in Augustdorf.

2001 ist Geschäft sführer Gert 
Just von Paderborn ins Indus-
triegebiet an den Nord-West-
Ring gezogen. Im Geschäft  ist 
er seit 1986. „Ich habe seit mei-
ner Jugend Freizeiten betreut“, 
berichtet der 51-Jährige. Der 
frühere Kursleiter beim Lan-
dessportbund gründete sei-
ne Firma im Jahr 1986. Durch 
seine Kontakte zur Sportszene 
startete das erste Jahr mit 500 
Teilnehmern. „Aber es hat zehn 
Jahre gedauert, bis wir auf den 
derzeitigen Füßen standen.“

Mittlerweile organisiert die 

Firma Freizeiten für Kirchen-
gemeinden und Verbände mit 
rund 11 000 Teilnehmern jähr-
lich. Diese fahren dabei mit ei-
genen Betreuern ins Sportcamp 
nach Spanien oder zum Surfen 
an den Atlantik, alles organi-
siert in Augustdorf. Ein brei-
tes Sportangebot zeichnet den 
Veranstalter aus, der nach ei-
ner Prüfung der pädagogischen 
Begleitung eine Plakette des 
„BundesForums Qualitätsma-
nagement Kinder- und Jugend-
reisen“ aufweisen kann.

22 Festangestellte sind im 
Vertrieb tätig, darunter vier 
Auszubildende. Ein Teil betreut 
im Hochsommer die Ferienfrei-
zeiten. „90 Prozent der Einzel-
buchungen kommen übers In-
ternet“, erzählt Just. Denn der 
Reiseveranstalter betreut auch 

selbst Kinder- und Jugendrei-
sen für Teilnehmer ab neun 
Jahren. Die Jüngsten der jähr-
lich rund 7000 Teilnehmer ur-
lauben dabei in Deutschland.

Aufgrund der Nachfrage gibt 
es auch so genannte Partyrei-
sen, bei denen jedoch immer 
interessante Freizeitangebote 
dazu gehören. Besäufnisse gebe 
es nicht, da achteten die Betreu-
er drauf, erklärt der Geschäft s-
führer. Drogen sind gänzlich 
verboten. Diesbezüglich seien 
die Teilnehmer aus Ostwestfa-
len-Lippe jedoch glücklicher-
weise harmloser. Der über-
wiegende Teil der Teilnehmer 
seien Gymnasiasten, etwa zehn  
Prozent besuchten eine Haupt-
schule.

Auswirkungen der Wirt-
schaft skrise haben das Unter-

nehmen bislang nicht erreicht. 
„Im Gruppenbereich gab es bis 
2009 deutliche Steigerungen. 
Dieses Jahr wird sich wahr-

scheinlich das Vorjahresniveau 
halten“, mutmaßt Gert Just. „Es 
fi ndet ein starker Konsolidie-
rungswettbewerb statt.“  (co)

Plantag will mit Druck in Indien punkten
Detmolder Lackhersteller baut das internationale Geschäft  weiter aus 

Von Th orsten Engelhardt

Der Detmolder Lackhersteller 
Plantagchemie (PCG) will sein 
Geschäft  weiter internationali-
sieren. Eff ekte erhofft   sich das 
Unternehmen beispielsweise 
aus dem indischen Markt.  

Detmold. Auf der Messe „In-
diawood“ Anfang März in Ban-
galore will die Plantagchemie 
eine relativ komplexe Druck-
technik vorstellen. Denn durch 
den Druck ließen sich auch re-
lativ einfache Holzwerkstoff e 
wie beispielsweise Sperrholz-
platten veredeln, sagt Han-
no Baumann, Geschäft sfüh-
rer der PCG. Damit werde eine 
kostengünstige und die natür-
lichen Ressourcen schonende 
Möbelproduktion möglich – 
wichtig für den aufstrebenden 
Markt Indien. 300 Millionen 
Menschen gelten dort inzwi-
schen als kaufk räft ige Schicht.

Interessant für den Lackher-
steller, der bereits eine eigene 
Verkaufsgesellschaft  in Indi-
en hat, ist nicht nur das Th e-
ma Druckfarbe. Hinzu kom-
men auch die Vorbereitung 
des „Substrates“, also der Trä-
gerplatte, durch Spachtel, Un-
tergrund und schließlich die 
Versiegelung der Oberfl äche, 
die das Unternehmen aus ei-
ner Hand liefert.

Um die Entwicklung voran-
zutreiben, hat Plantag jetzt im 
hauseigenen Technikum eine 
Druckmaschine der Freuden-
städter Firma Bürkle in Be-
trieb genommen. Das sei für 
einen Lackhersteller nicht ty-
pisch, passe aber in die Philoso-
phie der Plantagchemie. Denn: 
„Hier wollen wir gemeinsam 
mit Kunden Oberfl ächen ent-
wickeln, ohne dass dadurch 
deren Produktionsstraßen 
blockiert werden“, erläutert 
Hanno Baumann. Entwick-
lungsarbeit koste mindestens 
einen Tag Produktion, das sei 
gleichbedeutend mit einem 

Ausfall von 140 000 Quadrat-
metern bedruckter Fläche. 

Außerdem wird im Techni-
kum an der Westerfeldstraße 
die eigene Entwicklung und ge-
meinsam mit den Hochschulen 
in Lemgo und Paderborn auch 
die Ausbildung von Studieren-
den vorangetrieben. 

Plantag werde das Marktseg-
ment des Oberfl ächendrucks 
weltweit stärker in den Fokus 
rücken, kündigt Hanno Bau-
mann an. Auch in Brasilien, 
Mexiko und der Türkei sei man 
in dieser Hinsicht aktiv. 

Der Lackhersteller habe vol-
le Auft ragsbücher, berichte-
te der Geschäft sführer weiter, 
die ersten Entwicklungen des 
neuen Jahres stimmten opti-
mistisch. Das Unternehmen 
habe auch das allgemeine Kri-
senjahr 2009 sehr gut überstan-
den, weder Kurzarbeit noch 
Entlassungen seien notwendig 
geworden. Bei der Plantagche-
mie arbeiten weltweit 125 Mit-
arbeiter, davon 85 in Detmold. 
65 Prozent des Umsatzes wer-
den laut Baumann im Ausland 
erzielt.

Druck: Uwe Kottmann, Produktmanager für Holzwerkstoffb  eschichtung bei Plantag, zieht eine Platte aus der neuen Maschine. Ralf 
Spindler (Bürkle) und Hanno Baumann (Plantagchemie, rechts) schauen dabei zu.  FOTO: ENGELHARDT

Drucken auf Holz

Auf der Walze:  Druck auf 
Holz oberfl ächen gibt es schon 
länger im Möbelbau. Früher 
aber, so weiß Ralf Spindler, Ge-
schäftsführer des Maschinen-
herstellers Bürkle, ließ es die 
Technologie höchstens zu, Rück-
wände von Möbelstücken zu be-
drucken. Mittlerweile allerdings 
sei die Technik so weit voran-
geschritten, dass auch Fronten 
und Fußböden in hoher Quali-

tät  bedruckt werden könnten. 
Ein schneller und wenig aufwän-
diger Wechsel der Dekore und 
eine hohe Variationsmöglichkeit 
über die eingesetzte Farbe sei-
en die wesentlichen Vorteile der 
Drucktechnik. Gedruckt wird im 
indirekten Tiefdruck. Das heißt, 
ein Gravurzylinder gibt die Far-
be an eine Gummiwalze ab, die 
sie dann auf die zu bedruckende 
Platte überträgt. 

Vieles läuft übers Telefon: Geschäft sführer Gert Just mit den Mitar-
beiterinnen Ilka Vieregge (sitzend) sowie Wibke Kriegesmann. 
 FOTO: GRÖNE

Eingepackt: Im Rahmen der 
Veranstaltungen rund um 
den Holocaust-Gedenktag 
ist im Rathaus die Ausstel-
lung „Packing my suitcase 
– Ich packe meinen Koff er“ 
eröff net worden. Schüler aus 
Detmold und Maccabim-
Re‘ut in Israel haben sich 
unter diesem Motto mit der 
Vergangenheit auseinander 
gesetzt. Sie packten Koff er 
mit persönlichen Geschich-
ten und Erfahrungen dazu. 
Sie machten sich etwa 
Gedanken darüber, mit wel-
cher Haltung zum deutsch-
israelischen Verhältnis ihre 
Koff er gefüllt sind. Die Aus-
stellung ist bis zum 25. Feb-
ruar im Rathaus zu sehen: 
montags bis donnerstags 
von 8 bis 17 Uhr und freitags 
bis 13 Uhr. Das Bild zeigt 
Tara Smithen, Charlotte 
Hüls und Julian Pichottka. 

FOTO: STADT DETMOLD

Ausstellung zeigt Geschichte im Koffer

Sieben auf
einen Streich

Unfall im Parkhaus

Detmold. Ein kurioser Ver-
kehrsunfall hat sich am Mitt-
wochmorgen im Parkhaus
„Lustgarten“ in der Detmolder
Innenstadt ereignet. Dabei
wurden sieben Fahrzeuge be-
schädigt.

 Nach Angaben der Poli-
zei fuhr eine 86-Jährige gegen
9.45 Uhr mit ihrem VW Golf
die Rampe zum ersten Oberge-
schoss des Parkhauses hinauf.
Oben angekommen musste sie
scharf nach rechts lenken, um
der weiteren Fahrspur zu fol-
gen. Dabei passierte das Un-
glück.

Die Frau rutschte eigenen
Angaben zufolge von der Brem-
se und trat dadurch voll aufs
Gaspedal. Der Golf schoss nach
vorne und beschädigte insge-
samt sieben Fahrzeuge, die
zum Teil aufgrund der hohen
Kräft e gegeneinander gescho-
ben wurden.

Verletzt wurde niemand. Der
Sachschaden soll allerdings ge-
schätzte 35 000 Euro betragen.
Den Führerschein der Fahre-
rin stellte die Polizei erst ein-
mal sicher und untersagte das
Autofahren.

TERMINE

Grillplatz Schlingsbruch
Augustdorf. Im Bürgerzen-
trum (Raum Blumenberg) 
tagt der Haupt- und Finanz-
ausschuss am Donnerstag, 4. 
Februar, um 19 Uhr. Im öf-
fentlichen Teil steht auch die 
Verpachtung des Grillplatzes 
„Schlingsbruch“ an den FC Au-
gustdorf zur Debatte. 

Tag für Mädchen
Detmold-Pivitsheide. Im Ju-
gendzentrum Detmold-West 
fi ndet am morgigen Samstag, 
30. Januar, für Mädchen von 
sechs bis zwölf Jahren von 14 
bis 18 Uhr ein Mädchentag 
statt. In der Oerlinghauser Stra-
ße 99 können Mädchen ein T-
Shirt gestalten. Mitzubringen 
sind ein weißes, gewaschenes 
T-Shirt und der Teilnehmer-
beitrag von 1,50 Euro. Rückfra-
gen können unter ☏ (0 52 32) 
9 86 22 in der Zeit von 15 bis 19 
Uhr beantwortet werden.

Begleiter im Bus
Sicherheitsdienst fährt mit

Detmold. In einer Bus-
verbindung des Schüler-
spezialverkehrs von der 
Heidenoldendorfer Haupt-
schule bis Herberhausen setzt 
die Stadt in den nächsten Wo-
chen Busbegleiter eines Si-
cherheitsunternehmens ein. 
Sie sollen für Ruhe im Schul-
bus sorgen.

In der Vergangenheit habe 
es in dem dreimal die Woche 
verkehrenden Bus erhebliche 
Randale gegeben, erklärte Ralf 
Peter von der Schulverwaltung 
jetzt dem Schulausschuss. Fah-
rer seien angepöbelt und be-
droht worden, außerdem wur-
den Sachschäden verzeichnet.  
Deshalb setze man nun die 
Busbegleiter ein. 

Die Erfahrung zeige, dass 
allein die bloße Anwesenheit 

eines energisch auft retenden 
Erwachsenen ausreiche, um 
die Situation im Bus deutlich 
zu verbessern, sagte Peter auf 
Anfrage der LZ. 

Die Eltern der Schüler erhiel-
ten mit den Zeugnissen heute 
einen Brief, in dem sie über 
die Situation informiert wür-
den. Wer sich im Bus daneben 
benehme, könne auch vor die 
Tür gesetzt werden. Ferner be-
stehe die Möglichkeit, die Fahr-
karte einzuziehen, die Schüler 
müssten sie sich dann bei der 
Schulleitung wieder abholen, 
erläuterte Ralf Peter mögliche 
Sanktionen.

Im übrigen werde von jedem 
Vorfall im Bus ein Meldepro-
tokoll an die Schulleitung ge-
schrieben, die dann auch schul-
rechtlich reagieren könne. (te) 

Zwei Bands
mit Profil
zu Gast

Konzert am Samstag

Detmold. Die beiden Bands
„Van Briel“ aus dem Ruhrgebiet
und „Frostbrand“ aus Branden-
burg machen einen Abstecher
in die „Alte Pauline“.

Zu viele Bands ohne Profi l,
ohne Message und ohne kre-
ative Ansprüche machten seit
Myspace, Facebook und Twit-
ter Deutschland unsicher,
schrei ben die Bands in einer
Pressemitteilung. „Van Briel“
und „Frostbrand“ seien der Be-
weis, dass es auch anders gehe.

Durch kontinuierliches
Teamwork, Parties und Live-
Shows konnte sich die Musik-
gruppe deutschlandweit einen
Namen machen – mit dabei
nicht selten die ostdeutschen
Freunde von „Frostbrand“, de-
ren Name vor allem in und um
Berlin ein Begriff  ist.

Wer Goa-Parties und Hard-
core-Shows mag, gerne tanzt
und für einen Abend die Welt
vergessen will, kann sich am
morgigen Samstag, 30. Januar,
ab 20 Uhr in der „Alten Pau-
line“, Bielefelder Straße 3 ein-
fi nden.

Polizei sucht
Kartendieb

Fahndung läuft 
seit Sommer

Detmold. Seit Sommer ver-
gangenen Jahres fahndet die
Detmolder Kripo nach einem
EC-Kartenbetrüger. Jetzt liegt
ein Fahndungsfoto des Mannes
vor. Am 12. August war nach
Angaben der Polizei einer Frau
aus Horn-Bad Meinberg   in ei-
nem Geschäft  in Detmold die
Geldbörse aus der Handtasche
gestohlen worden. Mit der da-
rin befi ndlichen EC-Karte hob
der Täter kurz darauf an einem
Detmolder Geldautomaten ei-
nen hohen dreistelligen Betrag
ab. Dabei ist er aufgezeichnet
worden. Hinweise nimmt die
Kripo unter ☏ (0 52 31) 60 90
entgegen.

Gesucht: Das Foto zeigt laut
Polizei den mutmaßlichen EC-
Karten-Betrüger.  FOTO: POLIZEI

Nachfolger
für Reinke

Rat schreibt Stelle aus

Detmold. Der Detmolder 
Stadtrat will die Stelle des 
technischen Beigeordneten ab 
dem 1. Mai wieder besetzen. 
Zu diesem Datum geht der jet-
zige Stelleninhaber Dr. Volk-
mar Reinke in den Ruhestand. 
Das beschloss der Rat gestern 
Abend mit den Stimmen von 
SPD und CDU. Grüne, FDP, 
FWG sowie die Vertreter von 
AUF, Linke und Detmolder Al-
ternative stimmten gegen eine 
Neubesetzung des Postens. Ein-
stimmig bestimmte der Rat in-
des Kämmerer Hartmut Benk-
mann ab dem 1. Mai zum allge-
meinen Vertreter des Bürger-
meisters Rainer Heller.

In der Diskussion um die 
Beigeordnetenstelle führten 
die Gegner vor allem Sparargu-
mente an. Die Befürworter ver-
wiesen hingegen darauf, dass 
die Wahl eines Beigeordneten 
ein besonderes Recht des Rates 
sei (weiterer Bericht folgt). (te)  
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